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LIEBE LESERINNEN UND LIEBE LESER,

der Staatlichen Vermögens- und Hochbauverwaltung Baden-Württemberg kommt in den nächsten Jahren eine heraus-
ragende Aufgabe zu: Unsere Landesverwaltung soll bis 2030 klimaneutral sein. Dabei werden unsere Landesgebäude 
eine zentrale Rolle spielen. Um diesem Ziel näherzukommen, schreiben wir das Energie- und Klimaschutzkonzept für 
landeseigene Liegenschaften fort. Bis 2030 wollen wir alle geeigneten landeseigenen Dachflächen mit Photovoltaik 
ausstatten. Das Kompetenzzentrum Photovoltaik im Landesbetrieb Vermögen und Bau stärken wir zielgerichtet. 

Zudem legen wir einen Schwerpunkt darauf, Moore zu erhalten und zu renaturieren. Moore bieten einen Lebensraum 
für viele Tier- und Pflanzenarten und binden darüber hinaus unter anderem Kohlenstoff. Das ist aktiver Artenschutz, 
schützt die Biodiversität und ist ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz.

Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine stellt uns vor weitere enorme Herausforderungen. Die Kapazität in der 
Landeserstaufnahme zur Unterbringung von Geflüchteten haben wir in den vergangenen Jahren weiter erhöht. 
Darüber hinaus überlassen wir landeseigene Flächen den Stadt- und Landkreisen sowie Gemeinden zur Flücht-
lingsunterbringung. Wir nehmen unsere humanitäre Verantwortung als Land wahr und wollen in dieser Situation so 
gut helfen, wie wir können.

Der andauernde Krieg und seine langfristigen Folgen wirken sich auch auf die Energieversorgungssicherheit aus. Egal 
ob bei Strom, Gas oder Heizöl: Wir erleben überall massive Preissteigerungen und teilweise auch Engpässe. Auch das 
ist noch Grund, das Tempo beim Ausbau der erneuerbaren Energien bei unseren Landesliegenschaften zu erhöhen.

Wir stehen vor großen Herausforderungen. Aber ich bin mir sicher, dass wir diese gemeinsam meistern können. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Staatlichen Vermögens- und Hochbauverwaltung engagieren sich enorm, finden 
immer wieder aufs Neue kreative und kompetente Lösungen und arbeiten professionell zusammen – sowohl intern als 
auch mit externen Dienstleistern. Dafür danke ich Ihnen ausdrücklich. Der Gesamtumsatz von 2,3 Milliarden Euro im 
vergangenen Jahr zeigt einmal mehr, wie leistungsfähig unsere Liegenschafts- und Bauverwaltung ist.

Dr. Danyal Bayaz 
Minister für Finanzen des Landes Baden-Württemberg
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LIEBE LESERINNEN UND LIEBE LESER,

Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Digitalisierung sind die großen Themen unserer Zeit. Dem Land Baden- 
Württemberg kommt dabei eine besondere Vorreiterrolle zu. Es ist unser Anspruch in der Staatlichen Vermögens- 
und Hochbauverwaltung als Eigentümer, Bauherr und Betreiber von Immobilien des Landes, stets im Sinne des 
Gemeinwesens zu handeln. 

Um dieser gesellschaftlichen Verantwortung gerecht zu werden, betrachten wir unsere Landesimmobilien über den 
gesamten Lebenszyklus, setzen auf die Verwendung nachwachsender Rohstoffe, nachhaltiges Bauen und die Fort-
schreibung des Energie- und Klimaschutzkonzepts für landeseigene Liegenschaften.

Doch Nachhaltigkeit bedeutet noch viel mehr als Umwelt- und Klimaschutz. Gerade Effizienzsteigerungen durch 
Digitalisierung versetzen uns in die Lage, unsere wachsenden Aufgaben auch in der Zukunft erfolgreich zu erfüllen.

Mit dem Laborneubau für die Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau Weinsberg wurde das 
erste BIM-Pilotprojekt des Landes fertiggestellt. Der Einsatz eines fachübergreifenden dreidimensionalen Gebäude-
modells ermöglicht bereits im Vorfeld digitale Prüfprozesse. Dadurch werden Kosten- und Terminrisiken frühzeitig 
erkannt und die Planungsqualität verbessert.

Im Jahr 2021 hat die Staatliche Vermögens- und Hochbauverwaltung außerdem mit Einführung der E-Akte einen 
wichtigen Schritt hin zu einer modernen digitalen Verwaltung gemacht. Durch die durchgängige elektronische 
Bearbeitung werden Verwaltungsvorgänge transparenter, effizienter und somit auch nachhaltiger.

Nicht zuletzt ist der verantwortungsvolle Umgang mit den finanziellen Mitteln des Landes Baden-Württemberg 
ebenso wichtig wie selbstverständlich. So hat das Land im vergangenen Jahr rund 945 Millionen Euro in landes
eigene Bauprojekte investiert; für mehr als 375 Millionen Euro wurden Bauvorhaben des Bundes umgesetzt.

Das alles ist nur mit großem Engagement der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leistbar und so können wir auch in 
dieser Ausgabe des Geschäftsberichts einen beeindruckenden Querschnitt erfolgreich umgesetzter Maßnahmen 
rund um die Immobilien des Landes vorstellen. Den Beschäftigten der Staatlichen Vermögens- und Hochbauver
waltung danke ich sehr für ihren Einsatz.

Ministerialdirigent Prof. Kai Fischer
Ministerium für Finanzen Baden-Württemberg
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Die Universitäten Baden-Württembergs 

stehen für Spitzenforschung in zahlreichen 

Disziplinen. So unterschiedlich die Fachrich-

tungen sind, so sehr variieren auch innerhalb 

einer Richtung die Anforderungen an die 

Ausstattung der Institute. Entsprechend 

komplex ist die Gestaltung moderner  

Forschungsstätten.

„Eine besondere Herausforderung  
bei diesem Projekt war …

 Ute Roming, Projektleiterin,  
Amt Tübingen

… weitgehend auf fassadenintegrierte Stützen und 
Wände zu verzichten. So haben wir ermöglicht, dass 

die Räume flexibel eingeteilt werden können.  
Die dadurch realisierte Großraumlabor-Landschaft 
bietet die optimale Grundlage für interdisziplinäres 

Arbeiten und lässt Raum für dynamische Entwick-
lungen und Prozesse in der Forschung.“ 

 AUF DEN PUNKT GEBRACHT 
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 BLICK ZUR SEITE 

Forschungsstätten schaffen:
Vernetzt und klimaeffizient

Das Forschungsbestreben an den Universitäten des Landes wird immer 

spezifischer und damit auch die Anforderungen an die Ausstattung und 

Einrichtung der Forschungsgebäude. Neben einer funktionalen Anordnung 

von Büros und Laboren geht es vor allem darum, die Spezialausstattung der 

jeweiligen Forschungsinstitute oder Institute angemessen unterzubringen – 

beispielsweise hochsensible Messtechnik, die keinerlei Erschütterungen 

ausgesetzt sein darf, oder auch Gefahrstoffe, die eine besondere Lagerung 

benötigen.

Auf rund 10.000 Quadratmetern vereint der Neubau die Fachbereiche der Geo- und Umweltwissenschaften an der Universität Tübingen.
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Die Universitäten sind über die Jahre hinweg 
kontinuierlich erweitert worden und so sind  
oftmals einzelne Fakultäten auf mehrere Stand
orte verteilt. Dies erschwert den Forschenden 
sowohl den Austausch untereinander als auch 
den mit anderen Disziplinen. Neue Forschungs
gebäude bieten die Gelegenheit, den entspre-
chenden Wissenschaftszweig gezielt zu zentra-
lisieren und mit benachbarten Fachrichtungen 
zu vernetzen, um Synergieeffekte zu nutzen 
und die interdisziplinäre Zusammenarbeit zu 
fördern.

Gleichzeitig werden bei der Planung eines 
neuen Gebäudes oder der Sanierung eines 
bestehenden Gebäudes Vorgaben in Bezug  
auf ein ressourcenschonendes Errichten oder 
Sanieren berücksichtigt. Bei einem modernen 
Bauprojekt ist es selbstverständlich, von 
vornherein ein effizientes Energiekonzept zu 
entwickeln und das Gebäude nach aktuellen 
Standards so nachhaltig wie möglich zu 
gestalten. 

Die Anforderungen an die Gebäude unter
liegen aber auch dem ständigen Wandel durch 
die Entwicklungen in der Forschung. Der in-
nere Aufbau eines Gebäudes muss daher flexi-
bel gestaltet werden. Dies ist vorteilhaft, wenn 
sich beispielweise die Größe der Forschungs
gruppe ändert oder Geräte von verschiedenen 
Gruppen gemeinsam genutzt werden müssen. 
Das erfordert komplexe technische und bauli-
che Lösungen, die sich sinnvoll ergänzen.

Die vielen Bauprojekte an baden-württember-
gischen Hochschulen zeigen, dass die Forschung 
im Land vorangetrieben wird. Die Expertinnen 
und Experten der Staatlichen Vermögens- und 
Hochbauverwaltung (VBV) verfügen über die 
notwendige Erfahrung und das Fachwissen, um 
solche komplexen Herausforderungen mit 
großer Souveränität zu meistern. Die folgenden 
sechs Beispiele geben einen Einblick in die 
Vielseitigkeit fertiggestellter Projekte.

UNIVERSITÄT TÜBINGEN

GEO- UND UMWELTFORSCHUNGSZENTRUM

Das Ende 2021 übergebene Forschungszent-
rum für die Geo- und Umweltwissenschaften 
(GUZ) der Universität Tübingen vereint die 
beiden bisher auf mehrere Standorte verteilten 
Fachbereiche. Die Forschung zu Klimaentwick-
lung, Wasserversorgung, Ressourcennutzung 
bis hin zur Schadstoffbelastung lässt sich hier 
bündeln und ist noch stärker interdisziplinär 
vernetzt.

Der moderne und klimaoptimierte Bau verfügt 
neben der Verbindung zum landeseigenen 
Fernheizkraftwerk, das überwiegend mit dem 
erneuerbaren Energieträger Holzhackschnitzel 
betrieben wird, über eine Photovoltaikanlage 
auf dem Dach, die jährlich bis zu 75 Mega-

wattstunden zur Eigennutzung produziert.

Die Ausstattung der Labore bietet vielfältige Forschungsmöglichkeiten.

Der QR-Code bringt 
Sie zu einem 
virtuellen Rundgang 
durch das GUZ an 
der Uni Tübingen.
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Der Hörsaal als ein zentraler Ort für Lehre und Austausch.

Das Interfakultäre Institut für Biochemie verteilt sich auf sechs
großzügige Ebenen.

UNIVERSITÄT TÜBINGEN

INTERFAKULTÄRES INSTITUT 

FÜR BIOCHEMIE

Das neue Interfakultäre Institut für Biochemie 
(IFIB) ergänzt das Zentrum für Molekularbio-
logie der Pflanzen (ZMBP) und dient somit als 
weiterer Baustein für den Zusammenschluss 
der Naturwissenschaften auf dem Campus 
Morgenstelle der Universität Tübingen. Im 
Zuge des Neubaus wurde die Aufteilung von 
Büros, Laboren und weiteren Räumlichkeiten 
auf rund 5.400 Quadratmetern so gestaltet, 
dass die Nutzung flexibel bleibt. Arbeitsgrup-
pen können sich vergrößern und verkleinern, 
ohne dass bauliche Maßnahmen erforderlich 
werden. Die räumliche Nähe zu anderen natur-
wissenschaftlichen Bereichen bietet Synergie
effekte in der Nutzung von Hörsälen, Werkstät-
ten und hochspezialisierten Einrichtungen, wie 
der Mikroskopie- und Fotolabore.

Zur hohen Energieeffizienz des Gebäudes 
tragen ein Lüftungssystem mit einer Wärme-
rückgewinnung und Rückkühlwerke auf dem 
Dach bei. 

Über den QR-Code 
gelangen Sie zu 
einem Architektur-
film über das IFIB 
der Uni Tübingen.

Laborzeile und Dokumentationsbereich mit Blick zum Innenhof.

12

https://www.youtube.com/playlist?list=PL9leo0DAigSAsBcLtFTQZheZZD0Ac_JA2


Die Hochpräzisionsmessräume bilden das Kernstück des 
Forschungsgebäudes.

Die raumhohe Glaswand gewährt Besuchenden Einblick in die Reinräume.

UNIVERSITÄT STUTTGART

ZENTRUM FÜR ANGEWANDTE 

QUANTENTECHNOLOGIE

Im Oktober 2021 wurde das neue Zentrum für 
Angewandte Quantentechnologie (ZAQuant) 
der Universität Stuttgart in Vaihingen überge-
ben. Das stark funktional geprägte ZAQuant 
führt Expertinnen und Experten für Quanten-
physik und Photonik mit Ingenieurinnen und 
Ingenieuren zusammen und bietet ihnen Raum 
für die Entwicklung der angewandten Quanten-
technologie speziell für Quantensensoren. Das 
Kernstück des Bauwerks – und gleichzeitig auch 
die größte planerisch gemeisterte Herausfor-
derung – stellen die vier Hochpräzisionsmess
räume dar, die auf 150 Tonnen schweren Beton-
fundamenten gelagert sind und die hochsensible 
Messtechnik für die Forschung im Nanobereich 
beherbergen. Durch bautechnisch aufwendige 
Konstruktionen gelang es, einen völlig störungs-
freien Raum zu schaffen, der den Forschenden 
Messungen unter Optimalbedingungen erlaubt. 
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Blick in den Innenhof des IMBIT mit Kunstinstallation.

Im „Imaging Hangar“ können 
Tierschwärme in virtueller 
Umgebung frei fliegen.

UNIVERSITÄT FREIBURG

INSTITUTE FOR MACHINE-BRAIN 

INTERFACING TECHNOLOGY

Im Juni 2021 konnte das Insititute for Machine- 
Brain Interfacing Technology (IMBIT) an der 
Universität Freiburg fertiggestellt werden. Es 
bündelt die Kernkompetenzen aus den Bereichen 
Neurowissenschaften, Mikrosystemtechnik und 
Informatik und erleichtert mit seiner gut durch
dachten Infrastruktur eine enge Zusammenarbeit 
der unterschiedlichen Arbeitsgruppen. Neben 
Büro- und Besprechungsräumen und synerge-
tisch nutzbaren Standardlaboren wurden auch 
Sonderlabore sowie eine Robotik-Versuchshalle 
umgesetzt. Der Nachhaltigkeitsgedanke wird in 
Form einer Photovoltaikanlage auf dem Dach 
aufgegriffen. 

UNIVERSITÄT KONSTANZ

CENTER FOR VISUAL COMPUTING 

OF COLLECTIVES

Das Center for Visual Computing of Collectives 
(VCC) eröffnet der Spitzenforschung an der 
Universität Konstanz neue Möglichkeiten: Die 
rund 3.200 Quadratmeter des neu errich-
teten Zentrums erstrecken sich über neun 
Ebenen und dienen der umfassenden Erfor-
schung des Kollektivverhaltens von Tieren.

Das Herzstück des Zentrums bildet der 
„Imaging Hangar“, ein Speziallabor, in dem 
Tiergruppen in reaktive 3D-Umgebungen 

eingebettet und bezüglich ihres Schwarm-
verhaltens beobachtet werden können. In 
einem weiteren Speziallabor lassen sich auf 
einer ultrahochauflösenden Großbild-Pro-
jektionsanlage sämtliche Bewegungen aller 
Individuen visualisieren und analysieren. 

Die Wärmeversorgung des energieeffizien-
ten Neubaus erfolgt über das universitäre 
Nahwärmenetz. Die Kälteversorgung wird 
bei Bedarf über Bodenseewasser realisiert. 
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Der Holz-Hybridbau ist die neue Heimat der Landesanstalt für Bienenkunde.

UNIVERSITÄT HOHENHEIM

LANDESANSTALT FÜR 

BIENENKUNDE

Auf rund 1.200 Quadratmetern bietet der Neu-
bau der Landesanstalt für Bienenkunde Platz,  
geeignete Arbeitsbedingungen und eine zeitge-
mäße Ausstattung. So ist es den Forschenden 
möglich, die Jahrtausende alte Wissensgeschichte 
rund um die Biene, deren Lebensbedingungen 
und die Honiggewinnung auf hohem Niveau zu 
erkunden und zu dokumentieren. 

Der innovative Holz-Hybrid-Neubau verfügt 
über eine 100 Quadratmeter große Photo-

voltaikanlage. Die übrigen Dachflächen sind 
extensiv begrünt. 

Durch die Gebäudehülle in Passivhausqualität 
kann auf eine herkömmliche Heizungsanlage 
verzichtet werden. Eine Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung deckt den geringen 
verbleibenden Heizbedarf ab.

Im Obergeschoss sind die Büros nach Süden 
und die Labore nach Norden ausgerichtet.
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 BLICK ZUR SEITE 

Statik und Zweckmäßigkeit – damit ist es bei Neubau-
ten nicht getan: Das Gebäudeenergiegesetz verlangt 
die Nutzung erneuerbarer Energien zur Erzeugung 
von Wärme, Kälte und Strom für den Gebäudebetrieb 
gemäß dem Niedrigstenergiestandard. Die Installation 
einer Photovoltaikanlage ist dabei nur der Anfang. 
Mit ihrem Neubau für die TH Ulm schafft die Staatliche 
Vermögens- und Hochbauverwaltung Baden-Württem-
berg ein Leuchtturmprojekt: Die Fakultäten für Elektro- 
und Informationstechnik, Kommunikationstechnik und 
Automatisierungssysteme finden nun nicht nur Platz in 
einem Effizienzhaus Plus. Es dient auch als Reallabor für 
Heizung, Lüftung, Kühlung, Beleuchtung, Solarthermie 
und Photovoltaik, Kraftwärmekopplung, Biomasse und 
die dazugehörige Mess- und Regeltechnik. 

Zur Energieeffizienz trägt neben der 2.000 Quadrat-

meter großen Photovoltaikanlage auch die reversible 
Wasser-Wasser-Wärmepumpe bei. Die intelligente 
Kopplung der Energieströme mit denen des Nach
bargebäudes und dem örtlichen Energienetz macht 
zudem ein innovatives Gesamtkonzept möglich: Das 
Gebäude ist in der Lage, mit Nutzerinnen und 
Nutzern und mit der Umgebung und den Leitzentra- 
len der Energieversorger zu kommunizieren. Strom, 
Fernwärme und Gas können aufgenommen und auch 
abgegeben werden. Insgesamt wird ein Energie-Über-
schuss von knapp 17.000 Kilowattstunden pro Jahr 
erwartet, was dem Verbrauch eines deutschen Durch-
schnittshaushalts entspricht. Auch die Außenanlagen 
sind Teil der Nachhaltigkeitsstrategie und des Lehrkon-
zepts: Neben Retentionsflächen gibt es eine „Rohstoff-
hölzer-Plantage“ und eine Außenversuchsfläche.

Energiewende umsetzen:
Wenn das Gebäude selbst  
zum Lehrobjekt wird

Ein durchdachtes Energiekonzept ist bei einem Neubau inzwischen Standard. 

Ein Ersatzneubau der Technischen Hochschule Ulm (TH Ulm) geht darüber 

hinaus: Als Effizienzhaus Plus kann er seinen gesamten Energie- und Wärme-

bedarf selbst decken und speist Energieüberschüsse in das Netz ein.

Den Nachhaltigkeitsgedanken konsequent verfolgen: Auch die Außenanlagen des Neubaus sind Teil des Energiekonzepts.
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Bauwerksdaten vernetzen:
Mit BIM in die Zukunft

 BLICK ZUR SEITE 

Building Information Modeling (BIM) ist der Schlüssel für die künftige Planung,

Baudurchführung und Bewirtschaftung von Gebäuden. Im Oktober 2021 wurde der

Laborneubau für die Analytik der Staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und 

Obstbau Weinsberg als erstes BIM-Pilotprojekt des Landes fertiggestellt und übergeben.

GEMEINSAMES BIM-VERSTÄNDNIS

BIM ist eine kooperative Arbeitsmethode. Denn 
auf Basis digitaler Bauwerksmodelle werden re-
levante Daten erfasst, verwaltet und transparent 
für die Beteiligten ausgetauscht. Wichtig dabei 
ist die BIM-Gesamtkoordination. Diese zent-
rale Aufgabe soll künftig bei Vermögen und Bau 
als fachkundigem Bauherrn angesiedelt sein. Bei 
diesem Pilotprojekt hat die Koordination noch 
der freiberuflich tätige Architekt übernommen. 
Für ein gutes Gelingen müssen aber auch die 
BIM-Spielregeln klar sein. Auf Grundlage der 
vom Auftraggeber definierten Informationsan-
forderungen für das jeweilige BIM-Projekt wird 
ein BIM-spezifischer Projektabwicklungsplan mit 
allen relevanten Prozessen und Meilensteinen 
entwickelt. Um die Zusammenarbeit weiter 
zu unterstützen, setzt das Land auf „Open-

BIM“. Die Projektbeteiligten arbeiten dabei 
mit der Software ihrer Wahl. Die Arbeitsstände 
werden zu definierten Zeitpunkten in einem 
offenen, für alle lesbaren Format ausgetauscht 
und zu einem Gesamtmodell zusammengeführt. 
Am Gesamtmodell können beispielsweise Kolli-
sionsprüfungen automatisiert durchgeführt und 
Inkonsistenzen der Planung frühzeitig bereinigt 
werden. So kann BIM einen wichtigen Beitrag 
zur Qualitätssicherung und zur Termintreue
leisten!

FAZIT

Beim Projekt in Weinsberg hat sich die BIM- 
Methodik bewährt, die wesentlichen Kosten-, 
Termin- und Qualitätsziele wurden erfüllt. 
Doch BIM-Projekte sind keine Selbstläufer. 
Ohne gutes, kooperativ arbeitendes Planungs-
team funktioniert BIM genauso wenig wie 
konventionelle Projektplanung. Gezeigt hat 
sich beispielsweise, dass die Planung früher 
als üblich verbindlicher sein muss, da spätere 
Änderungen aufwendiger sind. Der zurzeit 
noch höhere Planungsaufwand sollte sich durch 
eine effizientere Vorbereitung der Ausschrei-
bungen und einen reibungsloseren Bauablauf 
kompensieren lassen. Denn die Vorteile durch 
BIM für diese Phasen werden in Deutsch-
land noch bei Weitem nicht ausgeschöpft. 

AUSBLICK

Konsequent angewandt, führt BIM bereits in 
früher Planungsphase zu einem belastbaren 
Überblick über die Fachplanungen. Über den 
gesamten Gebäude-Lebenszyklus betrachtet,  
gibt es noch großes Potenzial: Mit genauer 
Kenntnis und Zuordnung verwendeter Mate-
rialien werden nachhaltige Rückbauszenarien 
möglich. Sind die Herausforderungen im Um-
gang mit den erzeugten Datenmengen bewältigt, 
dann ist zukünftig transparent, wo die Baustoffe 
im Gebäudebestand gebunden sind und ent-
sprechend wiederverwendet werden können.

Der Laborneubau in Weins-
berg hat als BIM-Pilotprojekt 
alle wesentlichen Kosten-, 
Termin- und Qualitätsziele 
erreicht.
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„Seit 2020 wird das  
Residenzschloss Mergentheim …

Michael Hörrmann, Geschäftsführer  
Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg und  

Deutschordensmuseum Bad Mergentheim gGmbH

 … von den Staatlichen Schlössern und  
Gärten betreut. Für das Monument  
bedeutet dies bessere Vermittlungs-  

und Vermarktungschancen beim größten  
kulturtouristischen Anbieter im Land.“ 

 AUF DEN PUNKT GEBRACHT 

Über 800 Jahre Geschichte – das 

Residenzschloss Mergentheim zeigt 

seine reiche und bewegte Vergangen-

heit. Mittelalterliche Burg, dann Sitz 

des mächtigen Deutschen Ordens und 

heute Museum mit vielfältigen Samm-

lungen und Strahlkraft weit über die 

Region hinaus. Seit 2020 in der Be-

treuung durch die Staatlichen Schlösser 

und Gärten Baden-Württemberg, 

macht sich das Residenzschloss Schritt 

für Schritt auf den Weg in die Zukunft.
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Aufmerksamkeit steigern:
Das Residenzschloss live  
und in den Medien

 BLICK DAHINTER 

Ein zweites Jahr im Corona-Modus – dennoch zeigten sich 2021 die ersten 

Früchte der Arbeit der Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg 

für das Residenzschloss Mergentheim – ein Monument, das neu in die 

Schlösserfamilie aufgenommen worden war. 

Blickt man durch die Berwarttreppe nach oben, ist eine Sonne sichtbar.
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2020 hatten die Staatlichen Schlösser und Gärten  
die Betreuung der mächtigen Schlossanlage mit ihrem 
Park übernommen. Die Neustrukturierung ging nun 
einher mit den Einschränkungen der Corona-Zeit 
und was als fulminantes Programm geplant war, ließ 
sich erst einmal nur zum Teil realisieren; dies galt 
2021 wie 2020. Dennoch gelang es den Staatlichen 
Schlössern und Gärten, die öffentliche Aufmerksam-
keit für das Residenzschloss deutlich zu steigern. Am 
stärksten war das zu sehen an der hohen Präsenz in 
den Medien. In wöchentlicher Frequenz und manch-
mal sogar häufiger wurde über das Residenzschloss 
Mergentheim und seine Themen in den Zeitungen 
berichtet – und das nicht nur in der Region.

EVENTS IN BUNTER VIELFALT

Mit großen Veranstaltungen konnte an diese Wahrneh-
mung angeknüpft werden: Während der kurzen Öffnung 
im Sommer 2021 fand mit „ANNOTOPIA“ erstmals 
ein Fantasy-Spektakel auf dem Schlossgelände statt, 
das viele Menschen anzog. Ebenso zugkräftig war das 
erste Open-Air-Konzert mit dem SAP-Orchester im 
Schlosshof. Mit „Schlossfunkeln“, einer eindrucks-
vollen künstlerischen Lichtinstallation, gelang es, das 
Bewusstsein zu entwickeln, dass das Schloss auch 
ein attraktives Winterziel sein kann. Soweit möglich, 
waren die Sonderausstellungen im Schloss zugäng-
lich – beides familienorientierte Themen, die große 
Lego-Schau mit den Modellen der „Klötzlebauer“ und 
„Micky Maus und Donald Duck“ mit raren Originalen 
der Comic-Zeichnungen aus einer Privatsammlung. 

RUNDGANG MIT MULTIMEDIALER BEGLEITUNG

Aufbruch mit Wirkung in die Zukunft: Für das 
ehrwürdige Schloss und seine Sammlungen wurde 
2021 die Entwicklung einer multimedialen Tour als 
Teil der App „Monument BW“ gestartet. Das neue 
Angebot soll für die Gäste im Residenzschloss kom
fortabel auf dem eigenen Smartphone zu nutzen 
sein. Geboten wird ein einstündiger Rundgang zu 
den Höhepunkten von Schloss und Sammlung, 
begleitet von vielen Geschichten über die Schloss
bewohnerinnnen und -bewohner sowie die Kunst
schaffenden, die hier tätig waren.

Die Lego-Sonderausstellung hat viel zu bieten. Hier: ein Abbild 
des Residenzschlosses.
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Monumente erforschen:
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
historischer Denkmäler

 BLICK DAHINTER 

Die wissenschaftliche Erforschung der Monumente – 
auch das ist eine zentrale Aufgabe der Staatlichen 
Schlösser und Gärten Baden-Württemberg. Dass die 
Ergebnisse der Forschung direkt in die Vermittlung der  
Informationen zu den historischen Denkmälern ein
fließen können, ist dabei ein starker Antrieb. In großen 
Tagungen führen die Staatlichen Schlösser und Gärten 
das Wissen zusammen. Die Erträge dieser Veranstal-
tungen werden als Bücher allen zugänglich gemacht. 
2021 fand im Barockschloss Mannheim die große 
Tagung zum Schlossjubiläum statt – wegen Corona 
im 301. Jahr der Grundsteinlegung statt exakt 300 
Jahre nach dem Baubeginn 1720. Unter dem Thema 
„Von der Grundsteinlegung zur digitalen Rekons-
truktion“ nahmen die Fachleute aus den Bereichen 
Geschichte, Kunstgeschichte, Architektur und Digi-
talisierung die Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft der kurfürstlichen Residenz in den Blick. 

Termingerecht traf sich die Historikerwelt am 
Oberrhein im Residenzschloss Rastatt: Der An-
lass war die 250. Wiederkehr der Vereinigung 
der beiden Markgrafschaften Baden, die sich auf 
den Tag genau am 21. Oktober 2021 jährte. 

WEITERE VERANSTALTUNGEN IM JAHR 2022

Zwei weitere Tagungen mussten 2021 coronabedingt 
verschoben werden. Im Residenzschloss Mergentheim 
hatten die Staatlichen Schlösser und Gärten mit 
dem Beginn der Betreuung des Monuments eine 
Tagung als wissenschaftliche Bestandsaufnahme 
der gegenwärtigen Forschung in der Planung. Und 
im Weltkulturerbe Kloster Maulbronn sollten neue 
Erkenntnisse zur Bauforschung und zur Kulturland-
schaft der Zisterzienser Thema einer großen Tagung 
im historischen Fruchtkasten des Klosters werden. 
Beide Veranstaltungen werden nun 2022 stattfinden. 

„Tagungen sind der  
wissenschaftliche Marktplatz, … 

Dr. Petra Pechacek, Leiterin des Bereichsˇ   
Sammlungen und Vermittlung  

… auf dem der Stand des Wissens 
ausgetauscht und wo über neue  

Projekte und Forschungsvorhaben 
gesprochen wird – zugleich  

Grundlage, Vernetzung und  
Befruchtung unserer Arbeit.“

Das Residenzschloss Rastatt war der Veranstaltungsort des 
250. Jubiläums der Vereinigung der Markgrafschaften Baden. 
Hier: die Schlosskirche.
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 BLICK DAHINTER 

1987 veräußerte das Land Baden-Württemberg 
unbebautes Bauland auf dem großflächigen 
Hochschulcampus Oberer Eselsberg an den  
damaligen Daimler-Benz-Konzern, der hier  
einen betriebseigenen Forschungscampus er
bauen ließ. Gut 30 Jahre später wurde 2020 
eine Vereinbarung über den (Wieder-)Erwerb 
des Areals Ulm-Eselsberg geschlossen. Die 
Vereinbarung erfolgte auf der Grundlage eines 
Vorkaufsrechts des Landes. Das Areal kann vom 
Land nun für eine nachhaltige räumliche Ent-
wicklung der Hochschulen und des Universi-
tätsklinikums genutzt werden. 

Neben der vorhandenen Infrastruktur bietet 
das wenig dicht bebaute Areal noch einen 
verhältnismäßig hohen Anteil an Flächen für 
Nachverdichtungen und Erweiterungsbauten. 
Damit kann langfristig ein weiterer Campus-
schwerpunkt entwickelt werden, von dem die 
städtebaulich eingebundenen südwestlich ge
legenen Hochschulbereiche profitieren werden.

NEUE WIRKUNGSSTÄTTE FÜR 

DAS DLR AM STANDORT ULM

Zugleich soll mit dem Flächenerwerb die landes-
politisch bedeutsame Ansiedlung des Deutschen 
Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) 
am Standort Ulm mit seiner Verbindung zum 
Institut für Quantenphysik der Universität Ulm 
ermöglicht werden. Im Jahre 2021 konnte das 
Land Baden-Württemberg eine Teilfläche von 
rund 37.000 Quadratmetern an das DLR verkau-
fen. Damit leistet das Land Baden-Württemberg 
einen Beitrag für die Zukunft des DLR. Und 
das auf schnellem Wege, denn die überlassenen 
Gebäude und Infrastrukturen können kurzfris-
tig genutzt werden. In Ulm hat das Deutsche 
Luft- und Raumfahrtzentrum ein hervorragendes 
Forschungsumfeld gefunden. Zwischen der 
Universität Ulm und dem DLR besteht eine 
enge Zusammenarbeit. Die Ansiedlung der For-
schungsbereiche in unmittelbarer Nähe zur Uni-
versität erleichtert Synergien zwischen Lehre und 
Forschung im Bereich der Quantentechnologien. 

Forschungsareal umnutzen: 
Immobilien mit Weitblick entwickeln

Das Areal auf dem Oberen 
Eselsberg aus der Vogel
perspektive.

Auf dem Oberen Eselsberg in Ulm wurden früher Motoren getestet und neue 

Materialien erforscht, heute entsteht dort Technik, die bald zur Internationa-

len Raumstation fliegen soll.
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Nachdem die Dürnitz im Alten Schloss in Stuttgart viele Jahre als Ausstellungsfläche 

genutzt wurde, ist sie jetzt wieder, was sie einst war: Speise- und Gemeinschaftssaal. 

Wo früher Ritter und Herzog residierten, finden die Besucher jetzt einen Aufenthalts-

ort. Hier können sie die Eindrücke der besichtigten Ausstellung auf sich wirken und den 

Museumsbesuch in angenehmer Atmosphäre ausklingen lassen.

Begegnungsraum schaffen:
Das Foyer des Landesmuseums  
erstrahlt in neuem Glanz

 BLICK ZURÜCK 

Das Café und der offen 
gestaltete Sitzbereich laden 
zum Verweilen ein.

1899
Seit 1899 war im Dürnitzbau 

das Armeemuseum  
untergebracht

1960–69
Wiederaufbau der Dürnitz als  

letztem Teil des Schlosses; seit 1970 
ist sie Sitz des Landesmuseums 

Württemberg

1931
Der gesamte Dürnitzbau

brannte fast vollständig aus

1944
Der Wiederaufbau wurde noch 
vor seiner Fertigstellung (mit 
dem übrigen Schloss) durch 

Bomben zerstört
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Als eines der ältesten Bauwerke Stuttgarts hat das Alte 
Schloss mit seinem Dürnitzbau über die Jahrhunderte 
unterschiedlichen Zwecken gedient. Seit Ende des  

19. Jahrhunderts wird es als Museum genutzt und 
bietet nach den umfangreichen Modernisierungen,  
die das Landesmuseum Württemberg und die Staatliche 
Vermögens- und Hochbauverwaltung gemeinsam 
konzipiert haben, nun auch Platz für Begegnung und 
Austausch.

Ticketschalter und Garderobe sind jetzt übersicht
licher und zweckmäßiger angeordnet. Das Gebäude 
bekam eine neue Wegeführung, um die Anbindung 
der Räumlichkeiten im 1. Obergeschoss und den 
Zugang zu Besucheranlaufstellen zu verbessern. Die 

Klare Wegeführung und übersichtliche Beschilderung.

Dürnitz ist nicht länger Ausstellungsfläche. Dadurch 
war es möglich, die großen Spitzbogenfenster von den 
Lamellen zu befreien, Tageslicht in den weitläufigen 
Raum zu lassen und Sichtbezüge zur Stadt herzustellen.

Bis zu 500 Personen finden Platz in der neu gestalteten 
Versammlungsstätte, die sich – mit mobiler Scheren-
bühne ausgestattet – auch für Veranstaltungen eignet. 
Hohe Decken in Kombination mit hellen Farbtönen 
und Bronze-Akzenten verleihen dem Foyer einen 
weitläufigen und freundlichen Charakter. Neben dem 
großzügigen Loungebereich und dem Museumsshop 
bietet das Café einen beeindruckenden Aufenthaltsort, 
dessen Bestuhlung sich bei schönem Wetter bis in 
den Innenhof erstreckt. 

2003
Umbau und Neueinrichtung 

der Dürnitz

2005
Umbau des Gewölbekellers 
für die Glassammlung des 

Landesmuseums  
Württemberg

2012
Neupräsentation der Ausstellung 

„Legendäre Meisterwerke“  
im 2. Obergeschoss

2008
Umbau des 3. Obergeschosses 

für Wechselausstellungen
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Jahrhunderte durchschreiten:
Das Barockschloss Mannheim  
wird erlebbar

Kurpfälzische Hofmusik ins Licht gerückt: Originalinstrumente und mediale Aufbereitung der „Mannheimer Schule“.

Schon 2020 hätte im Barockschloss Mannheim 
groß gefeiert werden sollen: Die Grundstein-
legung der neuen Residenz der pfälzischen 
Kurfürsten im Jahr 1720 bot den Anlass für 
ein Jubiläumsprogramm mit vielen Veranstal-
tungen. Aber wie überall veränderte Corona 

die Planungen. Vieles von dem, was 2020 für 
das 300-jährige Jubiläum vorgesehen war, 
konnte sukzessive und in teilweise veränderter 
Form 2021 durchgeführt werden – mit Ver-
zögerung und mit viel Flexibilität angesichts 
der sich ständig wandelnden Situation. 

 BLICK ZURÜCK 

Mit leichter Verzögerung, aber großem Erfolg feierte das Barockschloss Mannheim sein 

300-jähriges Jubiläum und präsentierte sich mit einem neuen, medial aufbereiteten 

Angebot, das die ehemalige Kurfürsten-Residenz auch aus der Ferne erlebbar macht.
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MIT NEUEN MEDIEN DAS SCHLOSS 

ERFAHREN

Ein Höhepunkt aus dem reichen Programm 
war die große wissenschaftliche Tagung, die 
nun zum 301. Jubiläum stattfand, ebenso 
ertragreich ein Jahr nach dem eigentlichen 
Jubiläum. Trotz der äußeren Schwierigkeiten 
ist vieles im Schloss realisiert worden, was das 
Angebot nachhaltig verbessern wird. Etwa der 
Raum „Das Schloss durch die Jahrhunderte“, 
der nun eine gut verständliche Einführung in 
die Geschichte und Bedeutung des Barock-
schlosses gibt. Lange schon geplant, konnte 
2021 auch der bahnbrechenden Bedeutung 
der kurpfälzischen Hofmusik ein ganzer Raum 
gewidmet werden: Mit Originalinstrumenten 
und moderner medialer Aufbereitung wird 
die „Mannheimer Schule“ hörbar und die 
Rolle des kurpfälzischen Hofes als Entwick-

lungslabor der klassischen Musik sichtbar. Ein 
weiteres neues Angebot: Eine virtuelle Rekon-
struktion macht das kurfürstliche Paradeschlaf-
zimmer aus der frühesten Zeit des Schlosses, 
einen seit dem 18. Jahrhundert verlorenen 
Raum, wieder erlebbar. Schließlich konnte 
die multimediale Tour im Rahmen der neuen 
App „Monument BW“ in Mannheim präsen-
tiert werden: Sie weist den Weg in die digitale 
Zukunft der Erschließung von historischen 
Monumenten. Wer sich für das Barockschloss 
interessiert, kann sich nun anhand der neuen 
App bereits weit im Vorfeld informieren, die 
Informationen auf dem eigenen mobilen Gerät 
anschauen und seine Neugier mit viel Wis-
senswertem befriedigen. Und wer will, wird 
von der App souverän in einer guten Stunde 
zu den Höhepunkten des Schlosses geleitet.

Prunksilber im Speisesaal.
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Gäste empfangen:
Residenzschloss mit neuer Visitenkarte

 BLICK INS DETAIL 

Das neue Besucherzentrum bietet den Gästen Informationen und einen großzügigen Aufenthaltsbereich.

Das Residenzschloss Ludwigsburg begrüßt seine Gäste mit umgestaltetem 

Kassenbereich, einladendem Besucherzentrum und neuer Wegeführung.
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Das Residenzschloss Ludwigsburg 
ist mit weit über 300.000 Gästen 

pro Jahr in normalen Zeiten eines 
der Leitmonumente der Staatlichen 
Schlösser und Gärten und zugleich ein 
Aushängeschild für den Tourismus 
des Landes. In den vergangenen zwei 
Jahren konnte der Kassen- und Emp-
fangsbereich der großen Schlossanlage 
wegweisend neu gestaltet werden: hell 
und freundlich, zeitgemäß minimalis-
tisch und zugleich auf die Schlossum-
gebung bezogen – und natürlich barrie-
refrei. 2020 nahm die Schlossverwaltung 
den neuen Kassenbereich in Betrieb, 
2021 das Besucherzentrum. 

EINLADEND UND BARRIEREFREI

Weil der Shop der erste Ort ist, an dem 
die Gäste mit dem Schloss in Kontakt 
treten, war der Anspruch an das neue 
Konzept hoch: Großzügig und einladend 
wirkt nun der langgestreckte Raum unter 
der Bildergalerie des Residenzschlosses. 
Die helle, freundliche Atmosphäre 
entsteht unter anderem durch ein neues 
Beleuchtungssystem, durch flexibel ein-
setzbares Mobiliar und durch die große 
Spiegelwand am Ende des Galerieraums. 

Damit knüpft die Einrichtung raf-
finiert an barocke Raumeffekte an. 
Shop- und Kassenbereich sollen einer 
Gästeerwartung entsprechen, die 
sich in den letzten zwei Jahrzehnten 
weiterentwickelt hat. Zur Neugestal-
tung gehört auch ein barrierefreier 
Zugang dank einer automatischen 
Schiebetür. Der Weg durch den Shop- 
und Kassenraum ist jetzt eindeutig. 
Er führt zum Neuen Hauptbau, zum 
Treffpunkt für die Führungen und zum 
Eingang zu den Ausstellungsräumen. 

Das neue Besucherzentrum rundet 
das Angebot ab. Es ist angelegt als 
Informationszentrum zum Schloss 
und zur Umgebung – und zugleich 
als komfortabler Wartebereich, bis 
die nächste Führung startet. Die 
Sitzmöbel bieten mit USB-Anschlüs-
sen die Möglichkeit, Handy-Akkus 
aufzuladen. In den Spitzenzeiten 
der Hochsaison können zusätzliche 
Kassen in Betrieb genommen werden. 

Das Schloss Ludwigsburg war einst Residenz der württembergischen Herzöge und Könige.
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